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flmflidies Organ der Stadt
Cronberg am Caunus.

§ erfdieinungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends.
Z Snferate  Kotten die 5fpaltige Petifzeile oder deren
§ Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
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Redaktion, Druck und Verlag von fldam flndrße.
Sefchäftslokal: ecke ßain- u. Canzhausffra&e. Fernfprecher 10*

i 48 Samstag , den 21. HprU abends 20. Jahrgang 1917
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* Unsere Schloßherrin, Ihre Kgl. Hoheit di«

au Prinzessin Friedrich Carl von Hessen feiert
irgen ihren 45. Geburtstag

, *Der neue Wirtschafts-Ausschuß hat durch eine
•\me; kanntmachung über die Feldbestellung ein sehr

smerl
alten,
r von

wer?
;gem

neidiges Zeugnis von seiner Kraft gegeben. 3m
adstr., |ere jje ^ er  Dolksernahrung darf kein Land unbe-
eioell- „t j{ejf, eK-  Wer es nicht selbst bebauen will

^ kann, muß es abgeben. Die Sprache ist
JUtlich und wird wirken!

* Zwanzig Eier  müssen von jedem Huhn
Jahre abgegeben werden. Für die Hühnerhal-
ist es zwar eine schmerzliche Auflage, jedoch sind
Abgabetermine so gelegt, daß der Verlust der

er noch erträglich sein wird.
* Eine Brotkarte mehr wird bei der nächsten

, Heilung als Ausgleich für die Kürzung bei der
' ™ eigen Periode zugegeben. (Siehe amtl. Anzeige).

! * Die hessische Tapferkeits-Medaille wurde dem
^gvner Peter Schrodt verliehen, der früher schon

littlel >r Eiserne Kreuz erhielt.
* Das Zeichnungsergebnis bei der Nasfauischen

Hioesbank und Sparkasse hat diesmal die statt-
^ Summe JL  56 Millionen erreicht, gegenüber

tz»H . Millionen bei den ersten, 42 bei der zweiten,
9 \\ ,**i der dritten. 46Vt bei der vierten und 45*/*

Hllionen bei der fünften Anleihe. Das günstigste
lhnsft. tgcbnts der vorausgegangrnen Anleihen ist also

tsm *l noch um<.4C  Millionen überschritten worden.
I den Ji  56 Millionen find enthalten^ 11
ulione, Zeichnungen der Sparer aus Spargut-

\ ^ ^  Millionen Zeichnungen der übrigen
= ode> der Landesbank und Sparkasse, sowie JL

^llionen Zeichnungen für Rechnung der Lander-
^ der Sparkasse und des Bezirksverbandes und
A kommen auf Rechnung des Landesbank5
Uionen, auf Rechnung der Sparkasse9 Millionen

. ousRechnung des Bezirksoerbandes5 Millionen.
. «riegsanleiheversicherungen erbrachten rund
‘j * Millionen Zeichnungen, sodaß sich das

^Mungsergebnis infolge dieser Neueinrichtung
«men bemerkenswerten Betrag erhöhte. Die

hm* « ^ durch die Nassauische Landesbank und

h. ab?
ibürs

m
ße l

Hiebr* -3ugegeführten Mittel belaufen sich ein-f .SUch der jetzigen Zeichnung aus insgesamtTC « Millionen.
et n. Bild- Filmamt ist in Berlin anstelle

„̂ '5 lris ,̂. ^ klen Film- und Photostelle bei der mili-
1*$ !>  i 0t ^®n bkelle des Auswärtigen Amtes eingerichtet

l)lt  s die der Obersten Heeresleitung untersteht.
XI 5>,,n̂ iadresie ist Bildamt. Aufgabe des Amtes
ff Esamt» Hung, Beschaffung und Verwertung des
♦♦ «b j..n urilitärischen Bild- und Filmmaterials

... t be[J Verbreitung. Alle das Bild und Film-
Uejch. . "̂effenden Angelegenheiten werden von den
Rt-I Staatsbehörden dem Bild- und Film-

l9 &  gi £et  amtlichen Zentralstelle zugeleitet. Mit
ich dieses Reichs-Kincamtes geht hoffent-

—*' Ijlbes sachgemäße Benutzung des Licht-
e Bufkliirungs - und propagandiftichen

* «T nk  in Hand.
tj jj« bies,«!'” ^dend fand im „Frankfurter Hof"
cß ‘• QUnuS|r3 r,0e Hauptversammlung die hiesigen
zchöl' kid,r und BerschSnerungsvereinsstatt, die

schwach besucht war. Die Tätigkeit beider

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Trohes Haupt-Quartier, 21. April 1917 (W.T.B.Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Urmse de« 6e «eralfeldniar«chaU Kronprinz Rapprecht von Bayern
Erkundungsvorstöße im Jpernbogen brachten eine Anzahl Gefangene

und Beute an Grabenwaffen ein. Die allmählige Steigerung der Feuer¬
tätigkeit zwischen Loos und der Bahn Arras Eambrai hält an.

front des deutschen Kronprinzen
Truppen aller deutschen Stämme vollführen auf dem gewaltigen

Schlachtfeld an der Aisne und in der Champagne im Kampf Mann
gegen Mann, wie in bis zum Tote getreuen Ausharren bei schwerem
Feuer täglich und stündlich Heldentaten! Der Heeresbericht kann sie nicht
einzelnen nennen.

Gestern vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehemalige Zucker¬
fabrik. südlich von Cerny vom Feinde gesäubert. Weiter östlich an der
Hurtebise-Ferme schlugen unsere Truppen französische Teilangriffe ab.
Am Brimont wurden französisch-russische Sturmtrupps verlustreich zurück¬
gewiesen. In der Nachmittagsstunden setzte an der ganzen Aisne-Front
und in der Champagne wieder starker Artilleriekampf ein. Heftige An¬
griffe entwickelten sich bei Braqe bis in die Senke, östlich von Craonne
und zwischen Prosnes und der Suippe-Niederung. In Chemin-des-Dames
brach der feindlich Sturm im Feuer, an einzelnen Stellen im Nahkampf
zusammen. In der Champagne scheiterten die Angriffe vor unsere
Stellungen. Nördlich von Reims und in den Argonnen brachen unsere
Sturmtrupps in die feindliche Linie und kehrten mit Gefangenen zurück.

Hrmee des 6eneralfeldm arschall Rorzog Hlbrecbt von Württemberg
Oeftlich von St. Mihiel verlief ein Unternehmen nach Wunsch. Auch

dort blieben mehrere französische Gefangene in unserer Hand.
Das ungünstige Wetter der letzten Tagen schränkte die Flugtätigkeit ein. Seit

dem 17 . April sind im Luftkampf 7, durch Abwehrkannonen 3 feindliche Flieger abge¬
schossen worden.

Auf dem ölllichenMriegsschauplatz und an der mazedonischen Front ist bei meist
geringer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert.

_Der erste Generalquartierm eister: Luoendorfi._
Vereine beschränkte sich tm oerflostenen Jahre auf
die Erhaltung der vorhandenen Anlagen: von
Neuanlagen mußte wegen des Mangels an Geld¬
mitteln und Arbeitskräften abgesehen werden; das¬
selbe gilt auch für 1917 insbesondere sollen die
zerbrochenen Ruhebänke im Wald und das Funda¬
ment des Wilhelm Meister Tempels wieder her¬
gestellt werden. Der bisherige Vorstand wurde
wiedergewählt, der Jahresbeitrag zum VerschSne-
rungseerein wieder aus die Hälfte — also auf
mindesten« 1.50 JL — derjenige zum Taunusklub
auf 3 JL  herabgesetzt; hoffentlich findet sich dadurch
mancher Mitbürger der die Anlagen beider ge¬
meinnützigen Vereine benutzt, ohne ihnen anzuge-
hSren, zum Beitritt veranlaßt. Anmeldungen nimmt
der Vorsitzende Herr Forstmeister Lade entgegen.

Sonntagsgedanken.
Es sind nicht die bunten Farben uud die

warme Lust, die uns im Frühling so begeistern,
es ist der stille weissagende Geist unendlicher Hoff¬
nungen, die Ahnung höherer ewiger Blüten und
Früchte. ' Novalis.

Sorgen wir durch unser persönliches Beispiel
durch die zeugende Kraft göttlichen Lebens in uns
selber dafür daß der edle Sam großer Gedanken,
heiliger Entschlüffe und selbstloser, opferfreudiger
Taten ausgestreut werde in die Herzen. Starcke.

*-»
Es gibt keine Stunde di« nicht Geschicke in stch

trüg«.



Auf Grund der Bestimmungen des 8 6 der Allerhöchsten Vorsrd-
nung über die Pol .-Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
von 20 . 9 . \86? (E). S . 5 . 1529 ) sowie des § 1<*2 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . 8 . 1885 ( h . S . 5 . 195 )
bestimme ich unter Aushebung aller entgegenstehenden polizeilichen Vor»
schriften nach Zustimmung des Rreisausschluffes für den Umfang des
Obertaunuskreises über die Meldepflicht Zurejjender:

iverordnung «erd
bs. •
«vrg

«bei

njol

melde*
pflidir.

1. Jeder , der in einen Gemeindebezirk des Gbertaunuskceises
seinen Wohnsitz dauernd verlegt (zuzieht ) oder innerhalb des Gber-
taunuskreises den Wohnsitz wechselt , ist binnen 12 Stunden bei der
Ortspolizeibehörde zu melden.

2.  Das Gleiche gilt für einen nur vorübergehenden Aufenthalt,
insofern sich dieser über Nacht erstreckt.

8 2.
1. Die Verpflichtung des § 1 liegt jedem , der eine Person auf-

6ung ver - nimmt , sei es auch nur vorübergehend und unentgeltlich , sowie auch
pkliffitete dem Zuziehenden ob.

Personen . 2 . Gastwirte und - sonstige Personen , die Ankommende gegen Ent-
gelt anfnehmen (gewerbsmäßige Beherberger ), trifft die Meldepflicht
auch für Personen , die sie nur am Tage aufnehmen.

ron

Ion

Zur  IUel-

Uleldezeffel i . Zeder,
Stelltvertreter —
8 2 Abs . 2

der eme Person über Nacht aufnimmt , oder dessen
■ der gewerbsmäßige Beherberger , auch im Falle des

ist verpflichtet , Zureisenden — auch alleinreisenden
Militärpersonen — sofort nach der Ankunft einen Meldezettel des an¬
geschloffenen Musters zur eigenhändigen Ausstellung vorzulegen.

5

Wahrheifs * 1. Der tz) ureisende hat den Meldezettel sofort vollständig und
gentälls fln- wahrheitsgemäß auszufüllen, auch ferner Namensunterschrift'seinen
gaben de § Stand oder Beruf wahrheitsgemäß beizufügen.
fremden. 2. Auf Erfordern des Aufnehmenden haben sich die Zureisenden

über die Richtigkeit ihrer Meldeangaben ausruweisen.
8 5.

fremden . 1. Gewerbsmäßige Beherberger haven die Zureisenden sofort
bufft . nach der Ausfüllung des Meldezettels in tbr Fremdenbuch einzutragen,

dessen Seitenzahl polizeilich abgestempelt sein und dessen Spalten mit
dem Muster des Meldezettels übereinstimmen müssen Die Eintragung
hat der Wirt usw . durch vermerk auf dem Meldezettel zu bescheinigen.

2 . Die Fremdenbücher müssen den polizeibeamten auf verlangen
zur Einsicht vorgelegt werden.

8 6 .
Ablieferung ^ 1 . Die Meldezettel sind vom Ausnehmenden , versehen mit dessen
der melde - Sichtvermerk — bei gewerbsmäßigen Beherbergern auch mit der Be-

zeffel . scheinigung des § 5 Abf . 1 s . 2 — der Drlspolizeibehörde innerhalb
der Fritz des § 1 zuzustellen . Der Auziehende har für die Ablieferung
des Meldezettels , der in zwei Stücken auszufertig . n ist, selbst zu sorgen,
wenn er von auswärts , ohne bei einer dritten Person zu übernachten,
unmittelbar in seine Wohnung einzieht.

Zn Städten haben gewerbsmäßige Beherberger die Frerr
Meldung (§§ 5 und 5) mindestens zweimal am Tage zu den^vei
Vrtspolizeibehörde bestimmten Zeitpunkten abzuliefern.

3 . Auf dem Lande genügt für alle Meldepflichtigen ( 2), s,
die Ortspolizeibehörde sich nicht am Ort befindet , zur Wahrung
Meldefrist ( innerhalb 12 Stunden nach Ankunft ) Ablieferung ai
Gemeinde - oder Gutsvorstand , der die Meldezettel gesammelt eit
ant Tage zu den vom Amtsvorsteher zu bestimmenden ZeitpuM
zuliefern hat.

_ § 2. _
Zeder , der eine Person ausnimmt , hat sofort die Polizei

nachrichtigen , wenn der Zureisende die Erfüllung des § ^ we >gM
durch fein Wesen , die Art seines Gepäcks , fein unbegründetes vew
am Vrt , durch Beobachten oder Ausfragen oder sonst wie verdL
erscheint.

8 8.
Sämtliche Personen , die Zureisende aufnehmen , sind verpD

iuffiung . den Polizeibehörden , die die Befolgung vorstehender Bestimm Von
nachprüfen , auf verlangen ihre Räumlichkeiten zur Durchsuguii-
standslos zur Verfügung zu stellen , von dem Zureifenden gilt
Gleiche hinsichtlich seines Gepäcks.

8 9-
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 50 Marl

entsprechender Haft geahndet . f
8 10 . Ä T

Gewerbsmäßige Beherberger haben die Anordnung an für»

Anzeige
Verdäch

dg er.

Durch-

Strafen.

Ion

Sßon

Von

Von

Hushang.
mann sichtbarer Stelle auszubängen.

8 11
Verhältnis 1. Durch vorstehende Regelung werden die besonderen vorsäi

ZU anderen über die An - und Abmeldepsitcht der Ausländer nicht berührt.
irieldePQr- 2 . Auch die über den Aufenlhatswechsel und die iägliche I
Ichriffen. Pflicht von Angehörigen feindlicher Staaten für Dauer des Al

erlassenen allgemeinen Bestimmungen bleiben unverändert bestehen.
3 . Ebenso bleiben die Polizei -Vorschriften über die Abmeldes

unberührt.

^ § 12.
Diese Anordnung tritt mit » dem Tage ihrer Veröffentlich »«!

Areisblatt in Alraft.
Bad Homburg v . d . h . , den 7. März 1917

. Der Königliche Landrat Z . v . von Brünn!

Zn Kraft»
treten.

Wird veröffentlicht . Die Anmeldungen haben von jetzt
zweifacher  Ausfertigung bis 10 Uhr vormittags auf Ziinii
des Bürgermeisteramtes zu erfolgen . Die hierzu nötigen Vsrdri ^ ^
in der Druckerei des Tronbergec Anzeigers zu haben.

Die genaueste Befolgung der vorstehenden sehr wichtig«
stimmungen ist von allen Beteiligten zu beachten . Bei Zuwiderhati
müßte unnachsichtlich Bestrafung erfolgen.

Eronberg , den 9 . März 1917.
Die polizeirxrwaltung . Müller -Mitt

Die Landwirte werden ersucht , bis Montag,
den 23 . ds . Mts . auf Zimmer 8 des Bürger¬
meisteramtes den Bedarf an Zivildienstpflichtigen
für die landwirtschaftlichen Arbeiten anzumelden.
Ts wird ausdrücklich darauf hingewiesen daß es
sich hier um eine ständige Ueberweisung von Zivil-
dienstpflichtigen handelt und die Leute nach den
gesetzlichen Feststellungen von den Landwirten ge¬
löhnt , verpflegt und unbergebracht werden müssen.

Eronberg , den 18 . April 1917.
Der Magistrat . , Müller -Mittler.

Für ein etwa noch einzustellendes Pferdege-
spann für die Feldbestellung wir ein geeigneter
Fuhrmann gesucht . Bewerber wollen sich umgehned
auf Zimmer 8 des Bürgermeisteramtes,melden.

Eronberg , 19 . Apri 'l 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Anmeldung von fertigen , gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen aus

Aluminrmn.
Gemäß Bekanntmachung des Stellv . General¬

kommandos , Frankfurt a. M . vom i.  März 1917
5lr . M . c. 500/2 . 17 K . R . A . hat bei Vermeidung
von Strafen die Anmeldung von den in der
Bekanntmachung selbst in § 2 angegebenen Gegen¬
ständen wie u . a . Zaus - und Küchengeräten , und
Kochgeschirren unverzüglich auf der vorgeschriebenen
Meldung , welche an das Kgl . Landratsamt , Bad
Homburg , zu richten ist zu erfolgen . Die Melde¬
scheine sind jetzt wieder vormittags auf Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes unentgeltlich erhältlich.

Eronberg , den 10 . April 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Bearbeitung und Durchführung der
sich ständig mehrenden kriegswirtschaftlichen
Maßnahmen und Verordnungen stellt die
höchsten Anforderungen an die Spannkraft
und Zeit der Gemeindeverwaltung . Ich
ersuche die Bevölkerung deshalb , die Rück¬
sprachen mit mir und den übrigen Beamten
auf das notwendigste Maß zu beschränken.
Bestimmungen , die mittlerweile bekannt sein
müssen, können nicht beständig wiederholt
und erläutert werden . Beschwerden dagegen
sind zwecklos , da sämtliche Maßnahmen
durch die wirtschaftlichen Verhältnisse bedingt
und unabänderlich sind. Zudem beruhen sie
fast durchweg auf gesetzlichen Vorschriften
der Reichs - und Staatsbehörden , denen sich
die Gemeinde zu fügen hat . Insbesondere
bitte ich, Besprechungen nebensächlicher Art
zu vermeiden.

Im Himblick auf die große und ernste
Zeit , in der wir leben , bin ich sicher, daß
diese Rücksichtsnahme verstanden und geleistet
wird.

Eronberg , den 18 . April 1917.
Der Bürgermeister : Müller -Mittler.

Betr . Landwirtschaft !. Arbeiten
an Sonn - u . Feiertagen.

Unter den gegenwärtigen Zei,
hältnissen ist die Bodenbestellung,!
wie die Vornahme von Erntearbe
im öffentlichen Interesse dringend ß
und deshalb ihre Ausführung o
besondere Erlaubnis für die fe
Dauer des Krieges an

Bilpn 8P[ftjliHPi Sonifs ui fpip
m  liOfPOfl in fkil

ops  m MssilMs
gestattet . Die hsonn - und Feierl
sind somit vollständig für die land^
schaftlichen Bestellungs - und Errn
beiten freigegeben.

Von

Von

Von

Von

Von

Von

Vor

Vo>

t

SptnDtMll OPS WlMillkkS.
Ich bin Wochentags von 9 dis */*l Uhr,

Sonntags in dringlichen Fällen von 1l bis "l2 Uhr
vormittags , auf dem Büro zu sprechen.

Wir bringen dies zur allgemeinen
nis mit dem eindringlichsten Ersuchen ^
Landwirte , im weitgehendstem MaßeE
dieser Befreiung zur Bewältigung jJJ
dringend nötigen Landarbeiten Gebraü
machen.

Außerdem wird Dienstags und Freitags vor¬
mittags Rechtsauskunft  erteiltj

Eronberg , den 13 . April 1917 . ^
Die Polizeiverwaltung.
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» {tben am Montag den 23 . und Deinstag den 24.
tz§, Mts . tm Kellergeschoß der städtischen Turnhalle
luraegeben.

gut einen Kopf entfallen 10 Pfund.
Gleichzeitig werden für Schwer - und Schwerft-

»rbeiter weitere 20 Pfund pro Kopf verabfolgt.
Die Ausgabe am

IVloutmr . den 93 . April
erfolgt für nachstehende Straßen:

Vormittags:
ron 8 bis 9 Uhr :

Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger-
ftraße , Burgweg.

Kon9 bis 11 Uhr:
Doppesstraße Eichenstraße.

Kon II bis 12 Uhr:
Feldbergw ., Frankfurterftr.

Nachmittags:
Kon 2 bis 3 Uhr:

Frtedensw , Gartenstraße , Grabenstraße
Kon 3 bis 4 Uhr:

Gr . Hinterstraße , Güterbahnhof , Hainstraße
Kon 4 bis 3 Uhr :

Harimutstraße . Hauptstraße.
Kon 5 bis 6 Uhr:

H . Winter -, Höhen -, Jamin -, Katharinenstraße
Kl , Hinrerstr ., Kl . Römerberg.

Dieuötair , den April
Vormittags:

Bon 8 bis 9 Uhr:
Königsteinerstr . Krankenhausstratze.

Bon 9 bis 10 Uhr:
Kromhal , Kronthaler -, Lindenstruth -, Mam-
molshainerweg

Bon 10 bis 11 Uhr:
Mauerstt . Mim .holzweg , Zleuerbergweg.

Bon ll bis 12 Uhr:
Obere Höllgasfe , Oberhöchstädterlandstraße.
Pferdsstraße , Römerberg , Rumps -, Schashof,
Scheibenbuschweg.

Nachmittags:
Bon 2 bis 3 Uhr:

Schillerstr ., Schirnstraße , Schloßstr .,
Bon 3 bis 4 Uhr:
st? Schönbergerfeld . Schreysr -, Steinstr.
Bon 4 bis 5 Uhr

Synagogen -, Talstraße , Talweg.
5 bis 6 Uhr:

ITanzhausstr . Uut . Höllgasfe , Unt . Talerseldweg
Viktoriaftraße.
Vogelgesanggasse , Wilhelm Bonnstraße.

. Haushaltungen , welche bei früheren Ausgaben
Mn Kartoffelbedarf für einen nach dem 3ten
^i liegenden Zeitraum erhalten haben , sind nicht
°«Mgsberechtigt.

kronberg i . T ., den 21 . April 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

lt Am Montag
23. ds . Mts ., wird im dem Geschäftslokal von

Ed. Dingeldein Wwe . Eichenstraße

G -riessiapp e
M C3remtxsesTJLppe
^Pulmrverkauft , gegen Abgabe des Lebensmittel-
^ ‘ " Abschnitt  S

wlgender Ordnung:
, von 8— 9 llhr an Inhaber der Bezugsscheine

Nr 1— 400

-ge»
batt

litt!

von 9— 10 Uhr
von 10— 11 Uhr
von 11— 12 Uhr

'vchnnttags:
von 2 - 3 Uhr
von 3 —4 Uhr
von 4 - 5 Uhr
vnn 5- tz Uhr

Nr . 401 — 800
Nr , 801 — 1200
Nr . 1201 — 1600

Nr . 1601 - 2000
Skr. 2001 - 2400
Nr . 2401 — 2800
9lr . 2801 — 3225'J—n ugr ocr. -/öui—

.1 blnen Abschnitt entfallert 35 Gramm.
^ wird ersucht kleines Geld mitzubringen.
Dönberg , den 21 . April 1917.

Der Magistrat.

sigx̂ " " v die Bettwäsche und Handtücher des hie-
Äaim ? ^ Vlegsgefangenen -Kommandos wird eine

gesucht.
«mtes ' ^ ^Idungen Zimmer 10 des Burgermeister-

^onber 3, den 19. April 1917
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Anordnung.
In Ergänzung und Abänderung der Verordnung

des Areisausschuffes über den Verkehr und den Ver¬
brauch von Stern im Vbertcmnuskreife vom 5. (Ok¬
tober 1916 . Areisblatt Nr . 115 wird für den Um¬
fang des ^ loertaunuskreises folgendes bestimmt:

Absatz 1 Satz 1 in § 4 erhält nachstehende
Fassung:

Die Ankäufer (Sammler und Sammlerinnen)
haben die Sier in ihrem Tätigkeitsgebiet aufzukaufen
und müssen sie bei der Gemeindestelle , der sie zugeteilt
find , abliefern.

8 4 erhält hinter Absatz 2 folgende Zusatz;
Die Geflügelhalter haben vom 15. Aläcz I9f7

ab für das Jahr von jedem Stück Geflügel (siehe 11)
mindestens 20  Tier abzugeben , und zwar in der
IVeise , daß von dieser Ulenge bis zum 5 \ . Alai
mindestens 2/3 , bis zum 31 . Juli mindestens \ !S
abgeliefert sind. Bis auf J weiteres darf der den Ge¬
flügelhaltern zu zahlende Kaufpreis für jede- Si den
Betrag von 50 pfg . frei nächste Sammelstelle nickt
überschreiten.

Diese Verordnung tritt mit dem «!.age ihrer Ver¬
öffentlichung iin Areisblatt in Araft.

Bad Homburg v. d. h ., den 2. Aprit 1917.
Der Arcisausfchuß des Gberlaunuskreffes

gez. von Brüning
Mird veröffentlicht.
Die Geflügelhalter sind nach vorstehender An¬

ordnung verpsttchiet , bis zum 3 \ . Hlat Ss. Js . von
jedem Stück Geflügel 15  Ster bei unserer Siecsam-
melstelle abzuliefern . Die Sier werden allwöchentlich,
Mittwochs vormittags von 9 — 10 llhr , in -er städt¬
ischen Turnhalle gegen Barzahlung abgenommen.
Die erste Abnahme erfolgt um Mit woch, den 25.
ds . Mts . rlbzuliefern sind für ' ein Stück Geflügel,
wenn bis zum 51 . Alai die verlangte pflichtlieferung
erfüllt sein soll , wöchentlich mindestens 2.  Sier.

Tconberg , den 2V April 191 7.
Oer Magistrat . Müller -Mittler.

Tauben einsperren!
Auf Grund 8 ^ der Verordnung des Stellv.

Generalkommandos , Frankfurt a . M ., vom Juni
1916 ist die Frühjahrssperrzeit für Tauben auf die
Zeit vom ' 22 . ds . Mts . bis einsch 15. Mai
ds . 2s festgesetzt worden . .In dieser Zeit sind die
Tauben in den Schlägen zu halten.

Auf die Tauben der Militärverwaltung und
der Brieftaubenliebhaber , Vereine Oberstedten und
Weißkirchrn i . T ., die der Militärverwaltung zur
Verfügung gestellt sind , findet diese Sperre nur
für die ersten 10 Tagen Anwendung.

Zufolge Verordnung des Stellv . General¬
kommandos vom 24 . April 1916 werden Zuwider¬
handlungen mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast
oder Geldstrafe bis zu Mk . 1500 -— bestraft.

Auch ist tunlichst darauf zu achten , daß Hühner
keinen Schaden an der Aussaat anrichten.

(tronberg , den 20 . April 1917.
Die Polrzeiverwaltung . Müller -Mittler.

Feldbestellung.

Im Interesse der Volksernährung und
zum Durchhalteu hinter der Front , darf
kein Stück Land unbebaut bleiben.

Diejenigen , welche ihr Gelände mit Volks-
Nahrungsmitteln nicht sofort selbst bebauen,
oder solches durch einen Pülcher bebauen
lassen , haben innerhalb 3 Tagen auf Zim¬
mer 9 des Bürgermeisteramts schriftlich An¬
zeige zu erstatten , damit die Grundstücke
von uns vergeben werden können . Zuwider¬
handelnde haben die Zwangsentziehung des
Geländes und die Entziehung der städt.
Lebensmittelkarte zu gewärtigen.

Ueber die Vergebung des Geländes , den
Pachtpreis , evtl , kostenlose Hergabe der
Grundstücke an Minderbemittelte wird von
uns entschieden werden.

In den nächsten Wochen wird durch einen
Gemarknngsbegang festgestellt werden , wer
dieser Aufforderung nicht entsprochen hat.

Eronberg , den 2 \ • April 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Im letzten Jahre mußten mehrere Landwirte
mit Kartoffeln versorgt werden , obschvn sie sehr
gut in der Lage waren , für ihre Haushalwitgen
selbst genügend Kartoffeln anzubauen . Im Auftrag
des Kriegsernäheungsamtes wird darauf hinge¬
wiesen , daß derartige Haushaltungen künftig von
der öffentlichen Kartoffelversorgung ausgeschlossen
werden.

Gronberg i . T ., den 20 . April 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bad Homburg v. d. h ., den 17 . April 1917.
Als Ausgleich für die Kürzung der Brotration

in der Zeit vom 9 . bis 15 . April wird der nächsten
Kreisbrotkarte ein 5ter Abschnitt zugegeben we :den.

Der Königliche Landrat.
I . V . : von Brüning.

Wird veröffentlicht.
Müller -Mittler , Bürgermeister.

Viehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

betreffend Viehausfuhr ans dem

Regierungsbezirk Viesbaden.

Auf Grund der §§ 4 und 11  der Satzung des
Viehhandelsverbandes für den Regierungsbezirk IVies-
baden vom 25 . Oktober 1916 wird folgende ? bestimmt:

I.
Die Ausfuhr von Vieh , das den Satzungen des

Viehhandelsverbandes unterließ (Rinder , Rälber,
Schafe , Schweine ), aus dem Regierungsbezirk M :es-
baden ist ohne schriftliche Genehmigung des Vorstandes
des Viehhandelsverbandes verboten . Das Verbot er¬
streckt sich nicht auf Ferkel und Läuferscheine unter
50 kg.

II.
Die Genehmigung wird in der Regel nur für

Zucht - u . N ltzvieh sowie für zur Zucht bestimmtes
Magecvieh erteilt , wenn eine Bescheinigung des
Asmmunalverbandes des Bestimmungsortes darüber
beigebracht wird , daß die Tiere in Ser Wirtschfaft
des Srwerbers zu Zucht - oder Nutzzwecken Verwen¬
dung finden sollen und diese Nutzung vom Rommu-
nalverband überwacht werden wird.

III.
Der Antrag auf Ausfuhrgenehmigung ist bei dem

zustäitdigen Landratsamt (in Stadkreisen Magistrat)
unter Beifügung der zu II erwähnten Bescheinigung
einzureichen . Der Antrag wird sodann von dem Lan-
dcatsamt ( Magistrat ) mit einem Vermerk darüber,
ob der Genehmigung Bedenken entgegenstehen. denr
Vorstand des Vtshhandelsverbvndes Frankfurt a. Al . ,
Unteruainanlage 9 , zur Entscheidung vorgelegt.

Sine Verladung und ein Transport nach einem
außerhalb den Regierungsbezirk lviesbaoen liegenden
Bestimmungsort darf nicht ovrgenommen werden,
ohne daß die schriftliche Ausfuhrgenehmigung des
Vorstandes des Viehhandelsverbandes beigebracht
ist . Daneben bleiben die allgemeinen Bestimmungen
über den Ausweis bei der Beförderung auf Eisen -
bahnen , Kleinbahnen und Wasserstraßen (durch Aus¬
weiskarte , ortspolizeiliche Bescheinigung ) gemäß § 4
der Anordnung der Landeszentralbehörden vom 19.
Januar 191 «» (Amtsblatt der Aöniglichen Regierung
zu IViesbaden , Seite 23 ) unberührt.

IV.
tz) u» iderhandlungen gegen diese Bestimmung

werden aus Grund des § 7 der Ansrdnung der Landes¬
zentralbehörden vom 19- Januar 19 (6 bzw . § 17
der Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und dis
Versorgungsregelung vom 25 . September und 4. No¬
vember 1915 (R .-G .-Bl . S . 607 ff und 728 ff be¬
straft . Auch kann auf Grund der Bundesralsver-
ordnung betreffend Fernhal .ung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 25 . September 1915 (R -G .-
Bl . S . 605 ) die Untersagung des Handelsbetriebes
wegen Unzuverlässigkeit erfolgen.

Mitglieder des Verbattdes haben außerdem zeit¬
weilige oder dauernde Entziehung der Ausweiskqrte
zu gewärtigen.

V.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffent¬

lichung in Araft . Mtt dem gleichen Zeitpunkt wird
die Bekanntmachung betr . Ausfuhrverbot für im Re¬
gierungsbezirk IViesbaden aufgekauftes Vieh vom ( 2.
April 1916 aufgehoben.

Frankfurt a . M . , den 30 . März 191?-
Der Vorstand.

Ivird veröffentlicht.
Tronberg , den 20 . April 1917

Der Magistrat . Alüller -Ulitter.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich der Todes unserer guten Mutter u . Großmutter
Frau

geb . EinKsusrr
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank , insbesondere
danken wir Herrn Sanitätsrat Dr . Spielhagen und
der Schwester Auguste für die liebevolle Pflege , Herrn
Pfarrer Aßmann sür die trostreichen Worte am Grabe.

familie Hdam Ifenmb
fiugo Renricb 2t . im felcke

vnci fumilie.
Cronberg , Siegen Wests , den 21. April 1917.

Versammlung
Alle Obst - und Erdbeerzüchter von Eronberg und Um¬

gegend werden eingeladen , sich am
HarnsLag . 21. April ', aöenös 8 -̂Hlhr,
im Saale des Frankfurter Hofes einzusinden.
Anvrsenct sinä Herren cier slLäliseK . stl»rK1»er« »lttms

in frankkurl s . stl.
LatzesorLnung:

1. Belieferung des Frankfurter Marktes mit Erdbeeren und
sonstigem Frühobst wie .seither. 2 . Regelung der Beförderung
des Obstes nach Frankfurt a . M.

in den Neunmorgen zu pa'
gesucht. Näh . Gejchänsftch

Ein Bügelofen,
18 Pfd . Brillant -Glanz -StL

Bügelwachs , 2 Gaslamp «,
1 Badewanne zu verkaufe.

Schönberg,
Obergasse 49 , par

Kohlen-Kasse Cronberg
Gelacht

<p - £ 2 -0 ■£ > ■£ > ■€ 3 - O ' Q - SXS -'^ !

0  Zukaufengesucht : (p

1 Iran mmm  8
deutsche Rasse.Schriftliche Angebote^
erbittet 9

Nsml Zcüspslsr, Villa ßeimlried 0
Falkenffeini. Z.  H

♦ Seneral -reriammlung * *
Sonntag , 22 . April, nachmittags 3,30 Uhr

im Gasthaus zum Löwen
T agesordnung:

1. Geschäftsbericht;
2 Kassenbericht;
3 . Kohlenversorgung für das Jahr 1917/1918;
4 . Vortandswahl;
6. Verschiedenes.

Es wird dringend gebeten daß auch die Frauen in der
Versammlung erscheinen betreffs Kohlenversorgung.

Der 'Dorstcrnö,

Von kleiner Familie vei J0
Juli , 3—4 Zimmer -Wvhm
Neuzeit,' entsprechend. Südi- ^
und Gartenland erwünscht. ^ rai
Off . mit Preis unter R . K.
die Ge schäftsstelle ds^ Bl.

«kill, üii
Prachtstück, 1 2ahr alt, j

Zucht zu »erkaufen.
Schönberg,

Margaretenstraße

WklAß-NkkiN
findet Beschäftigung fin Ear!
arbeit bei

Di'. F. Freseniii
Jaminstraßr 11.

filt(ronßpfim lunpPBpnap.e.m.u.
Sunge Kul

mit Kalb

Iugendwehr.
Montag Aoend Uebungsftunde

Giro -Konto : Dresdener Bank , Frankfurt a. M.
Postscheck-Konto : Frankfurt a . M . Nr . 11028

Fernsprecher 167.

zu verkaufen.
PH Weidmann , Talr

L ĉrvtrrrcrrrrr.

Wir suchen sofort zu kaufen

Mn « Ml.
Velrleiäcmgsamt,

Würgermeisterarnt.

«ps»pflMösMPi ßao ijomtnirg0.04.
Mündelsieher

unter Garantie des Obertaunuskreises.
TelepfttHi Nr. S53 • Polttdieckkont » Nr. 5795 . Reid «sl»ank Sirs Konto

Himahtne von Spareinlagen gegen 3 '/, ' /«und 4*/ «Zlnien
ygp'  bei täglicher Verrinlung.

Koftenioie Abgabe von ßeimiparbüdUen bet einer
Iflindefteinlage von 3 — Mark.

Snnahtneftelle bei Herrn Heinrich bohmann , Eronberg

Sparkassen -JJbteUun g.
Annahme een Spareinlagen lägl .Verzinsung ' /•
BarpcpoHten 3 bis 6 monatliche Kündigung 4*/»

Ko ntO’Korrent -Verkehr
(Verzinsung 3' / *)

Eröffnung von Scheck-Nonien auf welchen alle Ueber-
wcisungen von Bank - u . Postscheck-Konto provistons-
frei ausgesührt werden.

Liswährung von kreclilen an untere Milglieäer.
Diskontierung von Belchäslswechsel an untere

rßitglieder.
Nn - und Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Ansscheinen.
Buro -$ t «nd «n : -

Montags , Mittwochs und Freitag von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.

ob«

nahe hier bis 25000.
Off. an Js . RosenbaunWeni

Bergweg 24, Frankfurt a. Hreben
Freundliche ^

^ 'tnach
>|l*I!

mit allen Zubehör billig zu
mieten . Doppesftraße ll

2 Zimmer

M
Bad und Zubebör pro 1.
zu vermieten Näh . Geschal

feren
Kug

_ 1.
eÜberei

brtb
Ire

t«nn,
Achill

Herd - Dörr - Hpparate
Trotze Dön>flpparte mit Feuerung • eiektriföfte

Hausdörröfen zu beziehen durdi

ZEPili/p ]? - 23 - KStaja -Zi
ßeiteilunfl für den Sommer müssen Schon jetzt aufgegeben werden

feine schöne freundliche l plan
- •- ' Die l

^erw
bedeu
«ines
Verni

_ »Mde

Villa eiiffe
3 Zimmer , Küche u. 3 u6'

Fra nk surterst  raste 26.

mehrere Tausend abzugeben be;
Friedrich Rapp,

f Eichenftr . 37.

Druckiachen aller flr t
IKilMfffl SPS„(tDRDPtQPt RniPlBPr

Ci . , . . . flüßiges Aluminium
M I H ^ V wetterbeständiger rost-

schützender Anstrich

Georg  Mafchke , Haupl,traße 22

Schönberg WiesenaU
Schön möbl . 3 Zimmer
nung und einzelne Z>"
auf Tage , Wochen,
biö . Preise elekt. Licht
Schott . Garten.

ZweiII
oder Häuschen zum
wobnen zu vermieten . ,a

Pserdsstraße L

| eines
bar,

i*°ttn
bas 1
«tibet

«nb
«m ]
«n d
S<erü
b>er

_ Das
Aobnbaus

Peter Ott Erben ist 8tt®eLif ®efc
Näh . bei Geh . # *£ "
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